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תהלים מב\מג   

Luther 1984

Psalm 42/43תהלים מב\מג   מג   

8. Frankfurter 
Tehillim-Psalmen-Projekt

Tehillim-Psalmen Im Dialog 

Wort und Musik 
zu Psalm 42/43

Probenbeginn 
Mittwoch | 31. August 2016 | 19.30 Uhr

Gemeindehaus der Hoffnungsgemeinde | Hafenstr. 5 | Frankfurt am Main

Konzerte 
Mittwoch | 2. November 2016 | 19.30 Uhr

Dominikanerkloster, Frankfurt am Main

Sonntag | 13. November 2016 | 18.00 Uhr 
Trinitatiskirche, Köln

1 Gott, scha� e mir Recht  

 und führe meine Sache wider das unheilige Volk

 und errette mich von den falschen und bösen Leuten!

2  Denn du bist der Gott meiner Stärke:

 Warum hast du mich verstoßen? 

 Warum muss ich so traurig gehen, wenn mein Feind mich dränget?

3  Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich leiten

 und bringen zu deinem heiligen Berg und zu deiner Wohnung,

4  dass ich hineingehe zum Altar Gottes, 

 zu dem Gott, der meine Freude und Wonne ist,

 und dir, Gott, auf der Harfe danke, mein Gott.

5  Was betrübst du dich, meine Seele, und bist so unruhig in mir?

 Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken,

 dass er meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist.

 תהילים פרק מב
בְנֵּי   א יל לִּ חַ מַשְכִּ  .קֹרַחלַמְנַצֵּ
ל תַעֲרֹג עַל    ב יכְאַיָּ יקֵּ ים אֲפִּ לֶיךָ אֱלֹהִּ י תַעֲרֹג אֵּ ן נַפְשִּ ם כֵּ יִּ  .מָּ
י   ג מְאָה נַפְשִּ ים צָּ י לֵּאלֹהִּ ל חָּ אֶה לְאֵּ רָּ תַי אָבוֹא וְאֵּ ים מָּ  .פְנֵּי אֱלֹהִּ
ה    ד יְתָּ י לֶחֶם יוֹמָּ הָּ תִּ מְעָּ י דִּ יְלָּהלִּ לָּ ל  ם וָּ לַי כָּ  .הַיוֹם אַיֵּה אֱלֹהֶיךָבֶאֱמֹר אֵּ
ה  ה לֶה אֶזְכְרָּ י אֵּ לַי נַפְשִּ ה עָּ ךְ וְאֶשְפְכָּ י אֶעֱבֹר בַסָּ ם עַד  כִּ יםאֶדַדֵּ ית אֱלֹהִּ   בֵּ
ג בְקוֹל      מוֹן חוֹגֵּ ה הָּ נָּה וְתוֹדָּ  .רִּ
י    ו שְתוֹחֲחִּ י מַה תִּ לָּ י עָּ י וַתֶהֱמִּ יםה נַפְשִּ י לֵּאלֹהִּ לִּ י וֹחִּ נָּיו כִּ  .עוֹד אוֹדֶנוּ יְשוּעוֹת פָּ
לַי אֱלֹהַי    ז ח עָּ שְתוֹחָּ י תִּ ן עַל נַפְשִּ ר כֵּ צְעָּ הַר מִּ ים מֵּ ן וְחֶרְמוֹנִּ אֶרֶץ יַרְדֵּ רְךָ מֵּ  .אֶזְכָּ

נוֹרֶיךָ אֶל תְהוֹם   ח א לְקוֹל צִּ ל תְהוֹם קוֹרֵּ בָּ  כָּ לַי עָּ רֶיךָ וְגַלֶיךָ עָּ שְבָּ  .רוּמִּ
ם   ט י יייְצַוֶּה  יוֹמָּ מִּ ירֹה עִּ י חַסְדוֹ וּבַלַיְלָּה שִּ ל חַיָּ לָּה לְאֵּ  .תְפִּ
י    י ל סַלְעִּ ה לְאֵּ י אוֹמְרָּ נִּ ה שְכַחְתָּ מָּ ה לָּ ךְ בְלַחַץ אוֹיֵּב לָּמָּ לֵּ ר אֵּ  .קֹדֵּ

י  יא י צוֹרְרָּ רְפוּנִּ ל בְרֶצַח בְעַצְמוֹתַי חֵּ לַי כָּ ם אֵּ  .ה אֱלֹהֶיךָהַיוֹם אַיֵּ  בְאָמְרָּ
י וּמַה מַה  יב י נַפְשִּ שְתוֹחֲחִּ י תִּ לָּ י עָּ ים  תֶהֱמִּ י לֵּאלֹהִּ ילִּ  הוֹחִּ

י       י כִּ אלֹהָּ נַי וֵּ  .עוֹד אוֹדֶנוּ יְשוּעֹת פָּ
 
Psalm 42 – Transliteration 
  1.  lam’nazeach masskil liwne Korach.  
  2.  k’ajil ta’arog ‘al afikej majim ken nafschi ta’arog elecha Elohim.  
  3.  zam’a nafschi lElohim l’El chaj mataj awo w’erae p’ne Elohim.  
  4.  haj’ta li dim‘‘ati lechem jomam walajla beemor elaj kol hajom aje Elohejcha.  
  5.  ele esk’ra w’eschp’cha ‘alaj nafschi ki e’ewor bassach edadem ‘ad bejt Elohim b’kol rina w’toda hamon chogeg.  
  6.  ma tischtochachi nafschi watehemi ‘alaj hochili lElohim ki ‘od odenu jeschu’ot panaw.  
  7.  Elohaj ‘alaj nafschi tischtochach ‘al ken eskor’cha meerez Jarden w’Chermonim mehar miz‘‘ar.  
  8.  t’hom el t’hom kore l’kol zinorecha kol misch’barecha w’galecha ‘alaj ‘awaru.  
  9.  jomam j’zawe Haschem chassdo uwalaj’la schiro ‘imi t’fila l’El chajaj.  
10.  om’ra l’El ssal’’i lama sch’chachtani lama koder elech b’lachaz ojew.  
11.  b’rezach b‘‘azmotaj cherfuni zor’raj b’omram elaj kol hajom aje Elohejcha.  
12.  ma tischtochachi nafschi uma tehemi ‘alai hochili lElohim ki ‘od odenu jeschu'ot panaj wElohaj. 
 
Ps. 42 (R‘ Samson Raphael Hirsch):  
  1.  Dem Siegverleiher, eine Belehrung von den Söhnen Korachs. 
  2.  Wie ein Reh ohnmächtig hinaufschmachtet zu Wassersprüngen, so schmachtet meine Seele, G‘‘tt, zu Dir.  
  3.  Es durstet (sic) meine Seele zu G‘‘tt, zum lebendigen G‘‘tt; wann werde ich wieder kommen und mich erblicken vor G‘‘ttes Angesicht!  
  4.  Es ward mir meine Träne Brot tags und nachts, indem man den ganzen Tag zu mir spricht: wo ist dein G‘‘tt?  
  5.  Gerne gedenke ich, - ergießt sich auch dabei über mich meine Seele, - wie ich Scheidewände durchbrach, sie mir im langsamem  
       Zug heranzog bis zum G‘‘tteshaus hin, mit lautem Jubel und Dank eine zum Festeskreis sich sammelnde Menge –  
  6.  Was beugst du dich, meine Seele, wenn dir banger wird um mich? Harre zu G‘‘tt, denn noch werde ich Ihm danken     
       die Heilesverleihungen Seines Angesichtes.  
  7.  Mein G‘‘tt! Über mich beugt sich meine Seele, darum gedenke ich Dein vom Jarden-Land her, wo Hermonsgipfel  
       aus winzigem Gebirge sich emporheben.  
  8.  Auch jetzt ruft Gewoge zu Gewoge hin zu gehorchen Deinen Leitungen, sind’s alle Deine Wogenbrüche  
       und Deine Wellen, die über mich hingegangen –  
  9.  Tagt’s, so bestellt G‘‘tt Seine Liebe, und auch in dieser Nacht ist Sein, des Unsichtbaren, Lied bei mir, Gebet zum G‘‘tt meines Lebens,  
10.  spreche zu G‘‘tt, mein Fels: wozu hättest Du mich vergessen? Warum soll denn betrübt ich gehen beim Druck des Feindes?  
11.  Wenn bei dem Mord in mein Gebein meine Dränger mich schmähen, indem sie den ganzen Tag zu mir sprechen: wo ist Dein G‘‘tt?!  
12.  Was beugst du dich, meine Seele, warum ist dir bange um mich? Harre zu G‘‘tt, denn noch werde ich Ihm danken     
       die Heilesverleihungen meines Angesichtes und als meinem G‘‘tt.  



 

Proben jeweils 19.30 - 22 Uhr

Mittwoch 31.8. | 7.9. | 14.9. | 21.9. | 28.9. | 5.10.  
 Do 13.10. | 19.10. | 26.10. | Di 8.11.

Sonntag 12.9.  19.30 Uhr Gesprächsabend 
  zu Psalm 42 + 43 

Sonntag 25.9. Einzelstimmproben (je Stimme 2 h)
  11.30 Sopran | 13.30 Alt | 16 Bass  | 18 Tenor

Sonntag 30.10. 15-21 Uhr Probentag

Dienstag  1.11. 18 – 22 Uhr Generalprobe

Mittwoch 23.11. Nachtre� en

Probenorte
Gemeindehaus der St. Katharinen-Gemeinde
Leerbachstr. 18, Frankfurt am Main

Egalitärer Minjan der Jüdischen Gemeinde Frankfurt
Freiherr-vom-Stein-Straße 30, Frankfurt am Main

Gemeindehaus der Evangelischen Ho� nungsgemeinde 
Hafenstraße 5, Frankfurt am Main

Musikalische Leitung
Bettina Strübel evangelische Kantorin Frankfurt a. M.
Chasan Daniel Kempin Egalitärer Minjan Frankfurt a. M. 

weitere Informationen
www.ircf-frankfurt.de

Veranstalter

8.Tehillim-Psalmen-Chorprojekt
In diesem bundesweit einmaligen Projekt werden jüdische 
und christliche Vertonungen eines ausgewählten Psalms 
(hebr. tehilla) einstudiert und aufgeführt. Tehillim bedeutet 
wörtlich übersetzt „Lobpreisungen“ und geht zurück auf 
die dreibuchstabige hebräische Wurzel hey-lamed-lamed 
(hll), aus der auch das Wort „Halleluja“ abgeleitet ist.

Im Zentrum des 8. Chorprojektes stehen Psalm 42 „Wie der 
Hirsch schreit nach frischem Wasser“ und Psalm 43 „Gott, 
scha� e mir Recht“. 
Psalm 42 erö� net das zweite Psalmbuch und ist durch den 
gemeinsamen Kehrvers eng mit Psalm 43 verbunden: „Was 
betrübst du dich, meine Seele, und bist so unruhig in mir? 
Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, dass er 
meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist.“ 

Beide Psalmen sind Ausdruck einer verzweifelten Ho� nung: 
Erfahrene Anfeindungen lassen die Hände zu Gott 
ausstrecken; aber gerade die erlebte Gottesferne lässt den 
Betenden nicht den Glauben verlieren, sondern nur umso 
mehr die Zuwendung Gottes suchen und erbitten. Darin 
liegt Trost und letzte Zuversicht der angstvollen Existenz.

Auf dem Programm stehen Werke verschiedener jüdischer 
und christlicher Traditionen aus fünf Jahrhunderten. Neben 
Kompositionen von Buxtehude, Händel, Lewandowski, 
Mendelssohn, Lefkowitz, Page u.a. wird der weithin 
unbekannte Choral „Wie der Hirsch in großen Dürsten“ 
von Paul Gerhardt in verschiedenen Versionen einstudiert 
werden. Eine trialogische Collage, in der den Fragen des 
Psalms Koranverse gegenübergestellt werden, ergänzt das 
Programm.
In den abschließenden Gesprächskonzerten tritt die Musik 
in Dialog mit einer rabbinischen und einer christlichen 
Auslegung des Psalms. 

Eingeladen sind versierte Sängerinnen und Sänger 
aller Religionen mit Interesse an Chormusik im 
interreligiösen Kontext. Chorerfahrung, Notenkenntnisse, 
Stimmbeherrschung und eine regelmäßige Proben-
teilnahme werden vorausgesetzt. Für Noten, Raummiete 
etc. wird ein Beitrag von 50 € erhoben, darüber hinaus ist 
das Projekt auf Spenden angewiesen. A
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